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Vorwort

Neues Banking – Prüfungsvorbereitung aktuell Teil 2 deckt alle Themen der Prüfungsbereiche 
„Vermögen aufbauen und Risiken absichern“, „Finanzierungsvorhaben begleiten“ sowie „Wirtschafts- 
und Sozialkunde“ der gestreckten Abschlussprüfung Teil 2 ab.

Das Buch umfasst die prüfungsrelevanten Inhalte des Rahmenlehrplans (2020) und orientiert sich 
am überarbeiteten und aktualisierten Prüfungskatalog für die IHK-Abschlussprüfung (2026). 

Neues Banking – Prüfungsvorbereitung aktuell Teil 2 wurde für die folgenden Einsatzfelder 
konzipiert:

	■ unterrichtsbegleitender Einsatz durch Lernende und Lehrkräfte zur Erarbeitung und Vertiefung
	■ Selbststudium

	■ konzentrierte Vorbereitung auf die Prüfung
	■ Einschätzung des eigenen Lernstands

	■ innerbetriebliche Prüfungsvorbereitung in Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Privatbanken

Das Buch beginnt mit einer Übersicht zum Prüfungsaufbau der gesamten gestreckten Abschluss
prüfung. Am Anfang jedes Kapitels erfolgt eine kurze Wiederholung der Lerninhalte. Daran schließen 
sich gebundene sowie ungebundene Aufgaben an, jeweils eng orientiert an den vorgesehenen 
Prüfungen. Bei sämtlichen Aufgaben wird die Bearbeiterin/der Bearbeiter in die Rolle einer Kunden-
beraterin/eines Kundenberaters der EUROPA-Bank AG versetzt.

Neu in diesem Buch sind neue, aktualisierte Inhalte aufgrund des 2026 veröffentlichten 
Prüfungskatalogs. Am Ende des Buches haben Sie die Möglichkeit, eine Prüfung zu simulieren. 
Dazu sind die Aufgaben und Lösungshinweise mit Punkten versehen. Die Aufgaben zeigen zu-
sätzlich eine empfohlene Bearbeitungsdauer auf.

Im separaten Lösungsheft steht zu Beginn die IHK-Formelsammlung und kann bei der Lösung 
der Aufgaben bequem herangezogen werden. Die IHK-Formelsammlung wird auch in der Prüfung 
zur Verfügung gestellt. Die Vorgaben sind für die Bearbeitung der Prüfungsaufgaben verbindlich.

Daran anschließend sind für die ungebundenen Aufgaben ausführliche verbale Lösungen und 
nachvollziehbar dokumentierte Rechenwege aufgeführt. Diese ermöglichen es, die eigenen Lö-
sungen zu überprüfen und ggf. zu korrigieren. Die Lösungen zu den gebundenen Aufgaben lassen 
eine einfache Selbstkontrolle zu. 

Wir freuen uns auf einen lebendigen Austausch und sind allen Leserinnen und Lesern gegenüber 
offen für Anregungen, Kritik und Verbesserungsvorschläge. 

Wenn Sie mithelfen möchten, dieses Prüfungsvorbereitungsbuch für die kommenden Au�agen zu 
verbessern, schreiben Sie uns unter lektorat@europa-lehrmittel.de.

Februar 2026

Verlag und Autorinnen
Dr. Britta Augath und Nicole Haas
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Aufbau der gestreckten Abschlussprüfung (GAP)

Prüfungsbereiche
Anteil an der 

Gesamtnote in %

G
A

P
 1

Konten führen und Anschaffungen �nanzieren 20

G
A

P
 2

Vermögen aufbauen und Risiken absichern 20

Finanzierungsvorhaben begleiten 20

Wirtschafts- und Sozialkunde 10

Kunden beraten 30

Anforderungen für das Bestehen der Abschlussprüfung

1. im Gesamtergebnis von GAP 1 und 2 mindestens ausreichend
2. im Ergebnis von GAP 2 mindestens ausreichend
3. in mindestens drei Prüfungsbereichen von GAP 2 mindestens ausreichend
4. in keinem Prüfungsbereich von GAP 2 ungenügend

Bei einem mangelhaften Ergebnis in zwei schriftlichen Bereichen bzw. einem ungenügenden Ergebnis in 
einem schriftlichen Bereich der GAP 2 kann diese Leistung durch eine mündliche Ergänzungsprüfung 
ausgeglichen werden, wenn diese für das Bestehen der Abschlussprüfung ausschlaggebend sein 
kann.

Das Ergebnis der Ergänzungsprüfung zählt einfach und das bisherige aus dem Prüfungsbereich der 
GAP 2 doppelt.

Teil 1 der gestreckten Abschlussprüfung (GAP 1)

Prüfungszeit:

Punkte:

Termine:

Aufgaben:

90 Minuten

100

Februar / März bzw. September

ca. 70 % ungebunden und 30 % gebunden

Prüfungsbereich: Konten führen und Anschaffungen �nanzieren Anteil in %

1. Gebiet Liquidität sicherstellen ca. 30

2. Gebiet Vermögen bilden mit Sparformen ca. 35

3. Gebiet Konsumentenkredite anbieten und Abschlüsse vorbereiten ca. 35

Aufbau der gestreckten Abschlussprüfung (GAP)
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Teil 2 der gestreckten Abschlussprüfung (GAP 2)

Prüfungszeit:

Punkte:

Termine:

Aufgaben:

180 + 60 Minuten

je Prüfungsbereich 100 Punkte

April / Mai bzw. November

Bankbetriebslehre: ca. 70 % ungebunden und 30 % gebunden

Wirtschafts- und Sozialkunde: 100 % gebunden

Prüfungsbereich: Vermögen aufbauen und Risiken absichern

100 Punkte, 90 Minuten
Anteil in %

1. Gebiet Vermögen bilden mit Wertpapieren ca. 75

2. Gebiet Zu Vorsorge und Absicherung informieren ca. 25

Prüfungsbereich: Finanzierungsvorhaben begleiten

100 Punkte, 90 Minuten
Anteil in %

1. Gebiet Bau�nanzierungen vorbereiten und bearbeiten ca. 50

2. Gebiet An gewerblichen Finanzierungen mitwirken ca. 50

Prüfungsbereich: Wirtschafts- und Sozialkunde

100 Punkte, 60 Minuten
Anteil in %

1. Gebiet Der Ausbildungsbetrieb und arbeits- und sozialrechtliche Rahmenbedingungen ca. 30

2. Gebiet Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht ca. 25

3. Gebiet Wirtschaftsordnung und Wirtschaftspolitik ca. 45

Prüfungsbereich: Kunden beraten (separater Termin)

Auswahl aus zwei Fällen

15 Minuten Vorbereitungszeit

30-minütiges Beratungsgespräch als Gesprächssimulation

Aufbau der gestreckten Abschlussprüfung (GAP)
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Prüfungsbereich 1: 
Vermögen aufbauen und Risiken absichern

1.1	 Vermögen bilden mit Wertpapieren

1.1.1	 Eheleute Tassemeyer über die Anlage in Finanzinstrumenten beraten

Die Eheleute Tassemeyer haben mit Ihnen ein Beratungsgespräch vereinbart. Sie wollen 100.000,00 € 
aus einer Erbschaft sicher und rentabel anlegen.
Bereiten Sie sich auf das Beratungsgespräch vor! Ergänzen Sie dazu zunächst die Schaubilder, indem 
Sie die nachstehenden Begriffe eintragen!

persönlichen Empfehlungen	 Anlagezielen	 Einordnung in Risikoklassen	 BaFin

auf dauerhaftem Datenträger	 Erteilung der Order	 Familienstand	 Beschwerden 

Aufzeichnungsp�icht	 Empfehlung	 Zielmarkt	 Schadenersatz	 Funktionsweise

Angaben zum Auftrag	 zielmarktkonforme	 einmal	 Bankkaufmann/Bankkauffrau

Finanzinstrumente	 Folgeberatungen	 Verleitung zu Börsenspekulationsgeschäften

Alter	 Privatkunden	 bestmöglichen Interesse	 Zielmarktbestimmung

Information	 Beruf/Bildungsstand	 bestimmten Finanzinstrumenten	 dreijährige

Wertpapierdienstleistungsunternehmen	 fundierte Anlageentscheidung	 Anlagezweck

Risiken	 beratungsfreie Order	 provisionsbasierte Anlageberatung

professionelle Kunden	 Prüfung	 Geeignetheitserklärung	 Risikobereitschaft

Anlagedauer	 Honorar-Anlageberatung	 Vorabinformation zur Anlageberatung

Risikobereitschaft	 eindeutige und nicht irreführende Informationen	 vor Vertragsabschluss

Verhaltensregeln bei der Anlageberatung

■  im 

   der Kunden

■  Vermeidung von Interessenkon�ikten

■                                                                                                             Finanzinstrumente

■  Verbot:

■  unverzügliche Bearbeitung der Kundenaufträge; nach Reihenfolge ihres Eingangs

■  mindestens                                                                                      jährliche Offen-

   legung der Zuwendungen

■  Aufzeichnungs- und Aufbewahrungsp�icht (fünf Jahre ab Zeitpunkt

   der Erteilung)

© Picture-Factory J.Hempelmann – stock.adobe.com

1.1.1  Eheleute Tassemeyer über die Anlage in Finanzinstrumenten beraten
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Vergütung der Anlageberatung

Mitarbeiter- und Beschwerde-

register (Beraterregister)

■  Führung bei der

■  Kontrolle/bessere Sanktions-

   möglichkeiten

■  alle

   sind anzuzeigen (Name, Rolle im

   Kreditinstitut, Compliance-Beauf-

   tragter, Beschwerdedatum)

■  

keine Rechnung für die Berater-

leistung; Provision bei Geschäfts-

abschluss; 

Kundeninformation über Zuwen-

dungen Dritter

■  

Kreditinstitut erhält nur Vergütung 

vom Kunden.

Kundengruppen

■                                                                                                  :

ausreichende Erfahrungen, Kenntnisse und Sachstand

➔ geringe Aufklärungs- und Informationsp�ichten

nicht professionelle Kunden ➔ umfangreiche Aufklärungs- 

und Informationsp�ichten

empfohlene Produkte

■  

müssen ein Produktfreigabeverfahren einrichten und einen

                                              de�nieren.

Quali�kation der Anlageberater

■  Nachweis über Abschluss der Aus- 

   bildung 

   = Sachkundenachweis

bei Falschberatung

■  gesetzliche P�ichten bei

   Anlageberatung nicht erfüllt

■                                Verjährungsfrist

  (Beginn am Ende des Jahres, in dem

  der Anleger Kenntnis vom Schaden

  erlangt; spätestens zehn Jahre

  nach Entstehung des Anspruchs)

Kunden-

berater

■                                                                                                  :
■                                                                                                  :

  Art der Kunden: Kenntnisse und Erfahrungen, Fähigkeit zum

  Tragen von Verlusten, Risikotoleranz, Ziele der Kunden

© Picture-Factory J.Hempelmann – stock.adobe.com

Anlageberatung

■  Abgabe von

■  Geschäfte mit

■  Empfehlung beruht auf                                          der persönlichen Umstände des Anlegers 

  bzw. die Finanzinstrumente sind als für den Kunden geeignet erachtet.

                                                           :

                                                           :

Prüfungsbereich 1� Vermögen aufbauen und Risiken absichern
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■  unabhängige Honorar-Anlageberatung/provisionsbasierte

     Anlageberatung

■  Umfang der Anlageberatung

    –  umfangreiche Analyse verschiedener 

    

    –  beschränkte Auswahl

■  regelmäßige 

    über Geeignetheit der Finanzinstrumente

■  telefonische Beratungsgespräche oder per Videokonferenz

    –  

    –  Speicherung fünf Jahre

    –  Information über die Aufzeichnung der Beratung

■  allgemeine Kundeninformationen

    –  

    –  

    –  

■  Kenntnisse und Erfahrungen

■  �nanzielle Verhältnisse

■  Anlageziele

    –  

    –  

    –  

    –  Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenz

■  Kundeninformationen müssen zuverlässig sein!

■  Erfassung der Kundenangaben auf WpHG-Bogen

■  Empfehlung entspricht …

    –  

    –  

■  �nanzielle Tragbarkeit

■  Klarheit der Risiken

Einholung der 

erforderlichen 

Kundeninformationen

Identi�zierung

geeigneter

Finanzinstrumente

W
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WpHG-Anforderungen

1.1.1  Eheleute Tassemeyer über die Anlage in Finanzinstrumenten beraten
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■  

■  über Anlagestrategien/Risiken/Ausführungsplätze/Kosten/…

■  Informationsblatt/Basisinformationsblatt

    –  

    –  

    –  Kosten der Anlageform

    –  Informationsblatt: einfache Finanzinstrumente
        (Aktien, Anleihen, Wertpapierfonds)

    –  Basisinformationsblatt: verpackte Anlageprodukte
        (Optionsscheine, Hebelzerti�kate, fondsgebundene
        Lebensversicherung)

■  Zweck:

    – Gründe für                                                              darlegen

    – Grundlage für

    – Nutzung in

    – Vermeidung von Unstimmigkeiten zwischen Kunden-
angaben und Empfehlung

■  Aushändigung:

    –  

        (Ausnahme: Beratung mittels Fernkommunikationsmittel)

    –  

■  Inhalt: Erläuterung der erbrachten Leistung hinsichtlich
    der Abstimmung mit den Präferenzen, Anlagezielen etc.
    des Kunden

■  Überprüfung der Eignung mindestens einmal jährlich

  

■  Zeitpunkt und Ort der Beratung

■  Namen der anwesenden Personen

■  Initiator des Gesprächs

■  

■  

    –  verminderte Kosten

    –  Abfrage der Kenntnisse/Erfahrungen

    –  Kreditinstitut: Angemessenheitsprüfung (Ausnahme bei
        nicht komplexen Finanzprodukten)

Vertragsabschluss
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Kundeninformationen über

wesentliche Aspekte der

empfohlenen Finanzinstrumente

Prüfungsbereich 1� Vermögen aufbauen und Risiken absichern
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1.1.2	 Über die Besteuerung von Kapitalerträgen informieren

■  

■  

■  

    

■  

    

■  

    

■  

steuerp�ichtige Kapitalerträge

Ermittlung von

Veräußerungsgewinnen

■                                                        :

    Grundsatz – zuerst erworbene

    Papiere werden auch zuerst wieder

    verkauft.

■                                                        :

    Anleger entscheidet selbst, welche

    Papiere er verkaufen möchte.

     � ggf. Steuerersparnis

Steuererstattungsanspruch 

bei negativen Kapitalerträgen durch …

■  

■  

■  

    

Angabe der Kapitalerträge 

in ESt-Erklärung verp�ichtend …

■  

■  

■  

    

Wiederholung

Prüfungsvorbereitung aktuell Teil 1

■ Mit Zahlung der Kapitalertragsteuer ist die Steuerschuld  

     abgegolten (Abgeltungsteuer).

■ Veranlagungswahlrecht 

■ Abgeltungsteuer 25 % 

■ Solidaritätszuschlag bleibt für Kapitalerträge bestehen: 5,5 %

■ Freistellungsauftrag: maximal 1.000,00 €/2.000,00 €

■ Möglichkeit einer Nichtveranlagungsbescheinigung (Gültigkeit 

     maximal drei Jahre, endet am Ende eines Kalenderjahres)

Besteuerung
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Arten der Verlustverrechnungstöpfe

Regeln!!! – Merksätze

■  

■  

■  

    

■                                                                                                 :

    Veräußerungsverluste aus Aktiengeschäften ➔ Verrechnung

    nur mit Gewinnen aus Aktiengeschäften

■                                                                                                 :

    Veräußerungsverluste aus allen anderen Finanzinstrumenten

     ➔ Verrechnung mit allen Kapitalerträgen, auch mit

     Gewinnen aus Aktiengeschäften

Besonderheiten Verlustverrechnung

■ Eheleute/eingetragene Lebenspartnerschaften: grundsätzlich

    getrennte Verlustverrechnungstöpfe für Einzel- und

    Gemeinschaftskonten 

■ Das Kreditinstitut trägt am Jahresende bestehende

    Verlustüberhänge auf das nächste Jahr vor.

■ Möglichkeit einer Verlustbescheinigung (Antrag bis 15.12.)

     ➔ Möglichkeit, negative Kapitalerträge im Rahmen der

    Einkommensteuererklärung geltend zu machen 

     ➔ Salden in Verlustverrechnungskonten verfallen und

    werden nicht in das nächste Jahr übertragen.

positiver Kapitalertrag/Aktiengewinne

negativer Kapitalertrag/Aktienverlust

nur bei Aktiengewinnen

nu
r 
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lu
st

en

Verlustverrechnungstöpfe
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1.1.3	 Über Schuldverschreibungen informieren

Die Eheleute Tassemeyer beabsichtigen einen Teil der 100.000,00 € in Schuldverschreibungen anzu-
legen. Ergänzen Sie dazu die nachstehenden Schaubilder!

mögliche Emittenten

■  

■  

■  

mögliche Risiken

■  

■  

■  

■  

■  

Sitz des Emittenten

■  

■  

Währung

■  

■  

Verzinsung

■  

■  

■ Floating Rate Notes (variabler Zins)

■ In�ationsindexierte Anleihen (fester

    Zins + In�ationsausgleich)

■ Zerobonds (Nullkuponanleihe;

    Auf- oder Abzinsungspapier)

Sicherheitsmerkmale

■  

■  

■  

Rückzahlung

■ planmäßige Rückzahlung

   –  

   –  

■ außerplanmäßige Rückzahlung

vorzeitiger Verkauf

über die Börse möglich

Schuldverschreibungen
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Besondere Schuldverschreibungen

Steckbrief

Name: Bundesschatzanweisungen

Anleihetyp:

Ursprungslaufzeit:

Verzinsung:

Rückzahlung:

Steckbrief

Name: In�ationsindexierte Bundeswertpapiere

Ursprungslaufzeit:

Steckbrief
Name: Bundesobligationen „Bobls“
Anleihetyp:

Ursprungslaufzeit:
Verzinsung:

Rückzahlung:

Verzinsung:

Rückzahlung:

Steckbrief
Name: Bundesanleihen „Bunds“
Anleihetyp:

Laufzeit:

Verzinsung:

Rückzahlung:

seit 2024 keine Neuemissionen mehr

Prüfungsbereich 1� Vermögen aufbauen und Risiken absichern
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Steckbrief
Name: Zerobonds – NullkuponanleihenAnleihetyp:

Laufzeit:

Steckbrief

Name: Floating Rate Notes

Anleihetyp:

Laufzeit:

Rückzahlung:

Verzinsung:

Rückzahlung:

Verzinsung:

RüRü kckzahlung:

Steckbrief
Name: Pfandbriefe

Anleihetyp:

Laufzeit:

Verzinsung:

Rückzahlung:

Sicherheitsmerkmale gemäß PfandBG:
■  

■  

■  

■  

■

■  

■   

1.1.3  Über Schuldverschreibungen informieren
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laufender Verzinsung …

Was ist eigentlich der Unterschied zwischen …

Formel

und Nominalverzinsung …

und Rendite?
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Formel

Erstellung von Kundenabrechnungen – Bestimmung der Stückzinsvaluta

Formel zur Berechnung der Stückzinsen
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+ zwei Börsentage

– einen Kalendertag

Anleihen mit variabler Verzinsung (Floating Rate Notes):

Anleihen mit fester Verzinsung:

Prüfungsbereich 1� Vermögen aufbauen und Risiken absichern
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1.1.4	 Kundenaufträge abwickeln

Auftragserteilung

Form

■  

■  

■  

■  

Angaben zum Kurs

■  

■  

Ausführungsplatz

■  

■  

■  

Ohne Weisung gelten die Grundsätze 

der bestmöglichen Ausführung:

„             “

■  

Voraussetzung

Abwicklung von Wertpapier-

käufen/-verkäufen

Geltungsdauer:

Geltungsdauer:

–  bis zum letzten Börsentag des

   laufenden Monats

–  Erlöschen bei Dividenden-

   zahlung 

–  Erlöschen bei Einräumung von

   Bezugsrechten

–  Stop-Loss-Order

–  Stop-Buy-Order

Auftragsprüfung

Kauf

Verkauf

Kurshinweise

ex D: 

ex BR: 

ex BA:

■  

■  

Auftragsausführung

Kommissionsgeschäft

Festpreisgeschäft

■  

■  

■  

Auftragserfüllung

Erfüllung des Kaufvertrags am 

zweiten Börsentag nach dem Tag des 

Geschäftsabschlusses

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Kauf

Verkauf

■  

■  
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■  

■  

■  

Verwahrung von Wertpapieren

–  effektiven Stücke

–  Globalurkunden (privatrechtlicher Emittent)

–  Sammelschuldbuchforderungen (Emissionen

    öffentlicher Hand)

■  

–  Verwahrung und Verwaltung von Effekten

–  Abwicklung des Effektengiroverkehrs (= buchmäßige,

    stücklose Lieferung von Wertpapieren)

–  Vorteile: schnell, kostengünstig (rationelle Verwaltungs-

    tätigkeiten, keine Versandkosten)

■  

■  

■

■  

■  

■      

Verwaltungstätigkeiten des depotführenden Kreditinstituts

–  

–  

Prüfungsbereich 1� Vermögen aufbauen und Risiken absichern
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